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Auch die Sozialversiche-
rung für Landwirtschaft, 
Fors ten und Gartenbau, 

kurz SVLFG, in Kassel wird zum 
ers ten Mal seit Gründung des 
bundesweiten Versicherungsträ-
gers ihre Vertreterversammlung 
– ein ehrenamtlicher Aufsichts-
rat, der über die Finanzierung, 
die Leistungen und den Vor-
stand der SVLFG entscheidet 
– neu wählen. In den Gruppen 
der Arbeitgeber und der Arbeit-
nehmer werden die Plätze durch 
eine Friedenswahl vergeben. 
In der Gruppe der Selbststän-
digen ohne fremde Arbeitskräfte 
(SofA) wird es zur Wahl kom-
men. 

Die Waldeigentümerinnen 
und Waldeigentümer werden 
also die Wahl haben, denn die 

Waldbesitzerverbände treten 
als Liste 6 in der Gruppe der 
SofA an. Sie müssen einzig die 
Wahlunterlagen beantragen, ihr 
Kreuz machen und somit ihre 
Stimme in den Selbstverwal-
tungsgremien stärken.  

Die Forstwirtschaftlichen 
Zusammenschlüsse
Die Forstwirtschaftlichen Zu-
sammenschlüsse, das Rückgrat 
des privaten Waldeigentums, 
vereinen die Klein- und Kleinst-
waldbesitzer in Deutschland. 

Ihre Mitglieder bilden einen 
gewichtigen Teil der Wahlbe-
rechtigten bei der anstehen-
den Sozialwahl und nehmen 
so eine Schlüsselrolle ein. Nur 
durch die engagierte Mitarbeit 
der Zusammenschlüsse kön-
nen die Wähler erreicht wer-
den. Die Führungskräfte der 
Forstwirtschaftlichen Zusam-
menschlüsse haben sich beim 
letzten Bundeskongress dazu 
entschlossen, aktiv für die Wahl 
und die Liste des WALDES Wer-
bung zu machen. 

Die SVLFG 
Im Zuge der generellen Umstruk-
turierung der sozialen Sicherung 
in Deutschland wurden im Jahr 
2013 die vormals acht regionalen 
Träger der landwirtschaftlichen 
Versicherungen zu einem ein-
heitlichen Bundesträger zusam-
mengefasst. Grund hierfür ist 
der anhaltende Strukturwandel 
innerhalb der Gesellschaft. Die 
Träger der Land- und Forstwirt-
schaft sind hierbei sowohl vom 
demographischen als auch dem 
funktionalen Wandel in Deutsch-
land betro� en. 

Die acht ehemaligen Träger, 
die unterschiedliche Organisati-
onsgrade, Mitgliederstrukturen 
und insbesondere Beitragsbe-
messungen hatten, mussten sich 
daher in Kassel der Herausfor-
derung stellen, ein einheitliches 
System für alle Versicherten zu 
entwickeln. 

In der SVLFG sind dabei mo-
mentan rund 1,5 Mio. Menschen 
versichert. Aufgrund des Struk-
turwandels wird die Zahl der Ver-
sicherten weiter sinken.

Die SVLFG ist in die drei klas-
sischen Säulen der Sozialver-
sicherung gegliedert. Für den 
Bereich Forst ist die Landwirt-
schaftliche Unfallversicherung 
(LUV, Berufsgenossenschaft) 
von größerer Bedeutung als die 
beiden anderen Säulen, da alle 
Waldeigentümer in der Landwirt-
schaftlichen Unfallversicherung 
p� ichtversichert sind. 

Das Bundesministerium für 
Ernährung und Landwirtschaft 
(BMEL) bezuschusste die SVLFG 
im Jahr 2015 mit 3,7 Mrd.  € zur 
Erfüllung der satzungsgemäßen 

Bei der diesjährigen Sozialwahl stehen nach sechs Jahren wieder die Selbstverwal-

tungsgremien der Kranken-, Unfall- und Rentenkassen zur Wahl. Rund 50 Mio. 

Wahlberechtigte sind aufgerufen, bis zum 31. Mai 2017 ihre Stimme abzugeben. 

Die Waldbesitzerverbände sind erstmals mit einer eigenen Liste vertreten.

Alters-
sicherung 

der Landwirte
(LAK)

Die SVLFG ist in die drei klassischen Säulen der Sozialversicherung gegliedert.

WÄHLT WALD!
„Wir haben es in der Hand, 
unsere Mitglieder zur Wahl zu 
motivieren, und wir sind bereit 
dazu!“ (Teilnehmer des BUKO 
2016.)
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Aufgaben, zur Bewältigung des 
Strukturwandels und zur direkten 
Entlastung der versicherten Mit-
glieder. Damit gehört die SVLFG 
zu den größten Subventions-
nehmern in Deutschland. Der 
höchste Anteil dieser Zuschüsse, 
rund 2,2 Mrd. €, geht an die Al-
terskasse. Für das Umlagejahr 
2015 wurden die Bundeszu-
schüsse zur Berufsgenossenschaft 
von geplanten 100 Mio. € auf 178 
Mio. € angehoben. 

Die Zuschüsse sind dazu be-
stimmt, die land- und forstwirt-
schaftlichen sowie gärtnerischen 
Unternehmen durch eine Sen-
kung des Beitrags zu entlasten. 
Die Zuschussberechtigung ist im 
Bundeshaushalt festgelegt. Be-
rechtigt sind Betriebe, deren Jah-
resbeitrag einen Gesamtwert von 
305 € überschreiten. 

Eigentum verpflichtet  
Jeder private Eigentümer von 
Wald ab einer Mindestgröße von 
0.25 ha ist pflichtversichert. Nach 
Angabe der SVLFG sind rund 
800.000 Unternehmen mit einem 
Anteil Wald in der Landwirt-
schaftlichen Unfallversicherung 
(Berufsgenossenschaft/LUV) ver-
sichert. Davon sind rund 360.000 
reine Waldbesitzer. 86 % aller 
kombinierten Unternehmen wei-
sen dabei eine Betriebsgröße von 
unter 5 ha Waldfläche auf. 

Die Pflichtbeitragspolitik der 
SVLFG führt nicht nur in den Rei-
hen der Waldeigentümer regel-
mäßig zu kritischen Fragen. Die 
wiederkehrenden Forderungen 
nach einer Befreiung von der 
Pflichtversicherung oder einer 
Änderung der Definition des 
Waldeigentümers als Unterneh-
mer wurden durch den Bundes-
gerichtshof erörtert und zurück-
gewiesen. Ein Eigentümer gilt als 
forstwirtschaftlicher Unterneh-
mer, wenn er über Grund und 
Boden verfügt, der dem Zweck 
der Gewinnung von Forsterzeug-
nissen dient. Dieser Grundsatz 
sei dabei weder an eine Min-
destgröße des Eigentums noch 
an ein Mindestmaß der Bewirt-
schaftung gebunden. Vielmehr 
entspräche es der Eigenart der 
Forstwirtschaft, dass konkrete Be-
wirtschaftungsmaßnahmen nicht 
zum notwendigen Erscheinungs-

bild eines forstwirtschaftlichen 
Unternehmens gehören. Auch 
die Anhebung der Mindestversi-
cherungsfläche ist nur durch eine 
konkrete Änderung des Sozialge-
setzbuches möglich.

Die Sozialwahl 2017 
Am 31. Mai 2017 findet für die 
SVLFG die erste Wahl der Ver-
treterversammlung auf Bundes
ebene statt. Anlässlich dieser 
Wahl wird die Vertreterversamm-
lung als höchstes Organ der 
Selbstverwaltung neu gewählt. Sie 
wird nach der Wahl aus 60 Vertre-
tern bestehen, die paritätisch auf 
Arbeitnehmer, Arbeitgeber und 
Selbstständige ohne fremde Ar-
beitskräfte aufgeteilt werden. 

Entscheidend bei der Sozial-
wahl ist, dass die Versicherten 
nur Listen ihrer eigenen Gruppe 
wählen dürfen. Diese Vor-
schlagslisten stehen wiederum 
ausschließlich innerhalb der ein-
zelnen Gruppen in Konkurrenz 
zueinander. Alle Versicherten 
wählen nur eine Vertreterver-
sammlung, die für die drei Säu-
len (Krankenkasse, Alterskasse 
und Berufsgenossenschaft) der 
SVLFG verantwortlich ist. 

Kritik an der Sozialwahl und 
am gewählten Rechtsmodell der 

sozialen Selbstverwaltung wird 
regelmäßig, auch vom Bundes-
rechnungshof, geäußert, weil 
es häufig zu Friedenswahlen 
kommt, also nur ein Wahlvor-
schlag je Gruppe vorliegt. „Ange-
sichts der demokratischen, ihre 
Legitimation infrage stellenden 
Defizite der Wahlen, stellt sich 
die Frage, ob Ausgaben von mehr 
als 40  Mio.  € sachgerecht sind“, 
so der Bundesrechnungshof in 
seinen Bemerkungen 2007. Zum 
einen wird durch diese Kritik die 
demokratische Legitimation in-
frage gestellt, zum anderen die 
Kostenseite kritisch betrachtet. 
Die Friedenswahl wird durch 
Ihre Verfechter gerade aufgrund 
ihrer vergleichsweise geringen 
Kosten immer wieder positiv 
hervorgehoben. Kostenkritik im 
Zusammenhang mit einer kri-
tischen Auseinandersetzung mit 
der demokratischen Legitima-
tion erscheinen daher als nicht 
kompatibel, schreibt auch der 
Bundesrechnungshofs. Die Ko-
sten wären gerade aufgrund der 
demokratischen Defizite einer 
Friedenswahl zu hoch. 

Wirkliche Wahlen mit Wahl-
handlung, die sich dieser Kritik 
durch einen demokratischen 
Wahlprozess entziehen, stärken 

somit die Akzeptanz des Sys-
tems und rechtfertigen damit 
wiederum die notwendigen 
Kosten. Sowohl der letzte Bun-
deswahlausschuss als auch die 
Politik haben sich zu „Mehr De-
mokratie wagen!“ entschieden. 
Im Abschlussbericht zur letzten 
Sozialwahl wird der Bundes-
wahlleiter sehr deutlich: „Das 
Wahlverfahren der Sozialwahlen 
bietet immer wieder Anlass zu 
kritischen Diskussionen. Wir 
schlagen eine Weiterentwick-
lung des Wahlverfahrens vor. 
Unter anderem sollte das In-
strument der „Wahl ohne Wahl-
handlung“ entfallen.“ 

Die Waldbesitzerverbände fol-
gen diesem Aufruf und stellen 
sich aktiv zur Wahl. Die inhalt-
liche Diskussion um den Erhalt 
und die Zukunftsfähigkeit der 
Versicherung steht bei den Wald-
besitzerverbänden im Vorder-
grund. 

Bei der Sozialwahl handelt es 
sich um eine Briefwahl. Auf dem 
Wahlzettel werden die einzelnen 
Vorschlagslisten zu sehen sein. 
Die Wahlberechtigten wählen 
also keine einzelnen Personen, 
sondern eine Liste. Die Wahl-
berechtigten erhalten ab dem 
10. April 2017 die Wahlbekannt-
machung. Bis zum 31. Mai müs-
sen die ausgefüllten Wahlunter-
lagen wieder in Kassel sein. Die 
Stimmen werden nach dem Prin-
zip der Verhältniswahl verteilt.

Machen Sie also Ihr Kreuz, 
nutzen Sie Ihre Stimme in der 
Sozialversicherung und stär-
ken Sie den Wald! � AGDW
i  �Weitere Informationen: 

www.waldeigentuemer.de/ 
sozialwahl  
Hier finden Sie alles rund um 
die Liste der Waldbesitzerver-
bände und die Sozialwahl 2017. 
Insbesondere können Sie hier 
Ihre Kandidaten weiter  
kennen lernen.  
www.svlfg.de/70-sv/sv6_
wahl/index.html  
Offizielle Seite der SVLFG  
zur Sozialwahl 2017  
www.sozialwahl.de/ 
Offizielle Internetpräsenz  
zur Sozialwahl 2017  
www.selbstverwaltung.de  
Interessante Informationen 
zur Selbstverwaltung 

Sozialwahl in 5 Schritten

Fragebogen zur Wahlberechtigung erhalten

Fragebogen ausfüllen und zurücksenden

Wahlunterlagen erhalten

Wald wählen – Liste 6 Waldbesitzerverbände 

bis 31. Mai wieder zurücksenden 

Arbeitnehmer

20 SITZE

Arbeitgeber

20 SITZE

Selbständige
ohne fremde
Arbeitskräfte

(SofAs)

20 SITZE 

Die Versicherten dürfen 
nur Listen ihrer  
eigenen Gruppe 
wählen.
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Die Waldbesitzerverbände 
wollen in den nächsten 
sechs Jahren durch eine 

starke Forstfraktion in Zusam-
menarbeit mit allen Beteiligten 
und gewählten Vertretern an der 
Entwicklung der SVLFG mitwir-
ken. Für eine starke Versiche-
rung! Für eine nachhaltige Zu-
kunft! 

Aus weiten Teilen Deutsch-
lands haben sich engagierte 
Waldeigentümerinnen und 
Waldeigentümer gefunden, die 
ehrenamtlich den Wald in den 
Gremien der SVLFG vertreten 
wollen. Einige von Ihnen möch-
ten sich kurz vorstellen:

„Wir stehen gemeinsam für 
Transparenz und eine nachhal-
tige Beitragsgerechtigkeit. Wir 
wollen aktiv in den Gremien mit-
arbeiten. Zusammenarbeit und 
ein aktiver Austausch sind uns 
wichtig!“ Norbert Leben, Präsi-
dent des Waldbesitzerverbands 
Niedersachsen und Spitzenkan-
didat der Waldbesitzerverbände, 
betont noch einmal die Zielrich-
tung seiner Kandidatur. „Es ist 
mein Ziel, die Stimme des Walds 
zu stärken und an den wichtigen 
Entscheidungen, die vor uns lie-
gen, zu beteiligen!“ 

„Forstwirtschaft muss für den 
Waldbesitzer rentabel bleiben,“ 
so Dr. Immo Hamer von Val-
tier. Von Valtier war von 2011 bis 
2012 für den Waldbesitz im Vor-
stand der landwirtschaftlichen 
Sozialversicherung Mittel- und 
Ostdeutschland (LSV MOD) – 
und seit 2013 mit Entstehung der 
SVLFG in deren Vorstand. Er war 
bisher das einzige Vorstandsmit-
glied, das die Liste der Waldbe-
sitzer repräsentierte. Von Valtier 
war auch langjähriges Mitglied 
des Vorstands des Waldbesitzer-
verbandes Sachsen-Anhalt e. V. 
„Die landwirtschaftliche Sozial-

versicherung halte ich insgesamt 
für eine positive Einrichtung!“ 
so der Rechtsanwalt, Land- und 
Forstwirt. „Allerdings bedürfen 
nach meiner Ansicht Zwangs-
abgaben der öffentlichen Hand 
zwingend einer strengen Kon-
trolle und müssen sich stets der 
Höhe nach auf ein nur unbe-
dingtes Maß beschränken.“

Manfred Mauser, Vorsitzen-
der der Forstbetriebsgemein-
schaft (FBG) Frankenhardt in 
Baden-Württemberg, begrün-
det seine Kandidatur mit der 
Wichtigkeit der SVLFG im Be-
reich der Prävention. „Die viel-
schichtigen Aufgaben der SVLFG 
interessieren mich. Dabei spielt 
für mich die Prävention mit Se-
minarangeboten zu Themen des 
Arbeits- und Gesundheitsschut-
zes eine besondere Rolle.“ Selbst 
in der SVLFG versichert, greift 
er gerne auf qualitätssichernde 
Weiterbildungen zurück. „Hier 
die Expertise von erfahrenen 
Praktikern an der Seite zu wis-
sen, ist mir sehr wichtig.“

„Als Mutter und Unterneh-
merin liegt es mir besonders 
am Herzen, die Gegenwart und 
die Zukunft unserer Kinder mit-
gestalten zu können.“ Isabelle 
Fürstin zu Wied, Leiterin eines 
land- und forstwirtschaftlichen 
Familienbetriebs aus Rhein-
land-Pfalz, engagiert sich neben 
ihrer Tätigkeit im eigenen Unter-
nehmen sehr stark im Ehrenamt. 
Unter anderem ist sie Mitglied 
des Vorstands des Waldbesitzer-
verbands Rheinland-Pfalz e.  V. 

sowie der Familienbetriebe 
Land und Forst Rheinland-Pfalz 
e. V. „Ich möchte die Sozialkasse 
stärken, damit sie auch den zu-
künftigen Herausforderungen 
gewappnet ist.“ 

„Ich bin Waldbauer aus Leiden-
schaft. Waldeigentum bedeutet 
für mich und meine Familie Ein-
kommen, Verantwortung, Gestal-
tung der Zukunft,“ so Ferdinand 
Funke, erster stellvertretender 
Vorsitzender des Waldbauernver-
bands Nordrhein-Westfalen und 
Vorsitzender der Forstwirtschaft-
lichen Vereinigung Olpe. „Daher 
ist für mich das ehrenamtliche 
Engagement auch eine Selbst-
verständlichkeit. In die Arbeit der 
SVLFG will ich insbesondere den 
Sachverstand Wald und Wald-
eigentum einbringen. Ob Groß- 
oder Kleinprivatwald – wir sind 
eine Familie.“ 

Lutz Freytag ist Eigentümer 
eines Familienforstbetriebs in 
Brandenburg, Sachsen-Anhalt 
und Niedersachsen, Führungs-
kraft in einer öffentlichen Forst-
verwaltung und Vorstandsmit-
glied im Waldbesitzerverband 
Brandenburg. „Auch der Wald 
ist mehr als die Summe seiner 
Bäume! Ich setze mich als aktiver 
Waldbesitzer für eine moderne 
und solidarische Sozialversiche-
rung ein sowie eine gerechte und 
transparente Lastenverteilung 
auf den Schultern aller Versi-
cherten. Ein wichtiges Anliegen 
ist mir, dass die Mitglieder ihre 
Versicherung verstehen und die 
Vorteile erkennen können.“

„In meiner Funktion als Vertre-
ter des Kleinprivatwalds im Vor-
stand des Saarländischen Wald-
besitzerverbands ist es mir ein 
besonderes Anliegen, mich für 
die spezifischen Interessen der 
kleinen Waldbesitzer einzuset-
zen. Hierbei geht es mir u. a. um 
die Frage, wie diese Waldbesit-
zerkategorie von überproportio-
nal hohen Beitragsätzen entlastet 
werden kann. Unfallversiche-
rung und Prävention sehe ich als 
Schwerpunktthemen meines En-
gagements,“ so Michael Stroh, 
selbstständiger Unternehmens-
berater in der Holzindustrie. 

Thomas Weber ist Stadtforst-
direktor und Leiter des Kom-
munalen Eigenbetriebs der 
Stadtforst Fürstenwalde sowie 
Vorsitzender des Waldbesitzer-
verbands Brandenburg e. V. und 
stellvertretendes Präsidiumsmit-
glied im Deutschen Forstwirt-
schaftsrat (DFWR). Weber will 
die Anliegen der Waldbesitzer 
in der SVLFG vertreten. „Dabei 
möchte ich die Spielräume bei 
der Beitragsgestaltung gerade für 
den kleineren Privatwald und die 
forstlichen Zusammenschlüsse 
ausloten. In der SVLFG möchte 
ich für eine größere Beitragsge-
rechtigkeit und Beitragsvielfalt 
für die Waldbesitzer eintreten.“ 

Christian Raupach, Ge-
schäftsführender Direktor des 
Hessischen Waldbesitzerver-
bands e. V. und u. a. Mitglied im 
Landesforstausschuss beim Hes-
sischen Umweltministerium will 
sich als Eigentümer eines klei-
nen Waldstücks, in dem er selbst 
gerne arbeitet, für mehr Trans-
parenz in der SVLFG einsetzen. 
„Die Erträge gehen zum großen 
Teil für Steuern, Abgaben und 
direkte Kosten drauf. Auch die 
Grundbeiträge der SVLFG sind 
stark gestiegen. Das demotiviert 

WÄHLT WALD! –  
� Eine Liste für ganz Deutschland
Die Spitzenkandidaten der Waldbesitzerverbände rufen alle Versicherten der Sozialversicherung 

für Landwirtschaft, Forsten und Gartenbau (SVLFG) auf: „Geht wählen! Jede Stimme zählt!“ 
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gerade die Eigentümer kleiner 
und ertragsschwacher Wälder.“ 

„Die Waldbesitzer brauchen 
eine starke Stimme bei der 
SVLFG, denn 2 Mio. Waldbe-
sitzer wollen wahrgenommen 
werden. Ich trete für faire und 
angemessene Beiträge der Wald-
besitzer ein.“ Kurt Rings ist Vor-
sitzender des Waldbauvereins 
Bitburg e.  V., Mitglied im Vor-
stand des Waldbesitzerverbands 
Rheinland-Pfalz e.  V., Vorsit-
zender des Beirats der EWH Eifel 
Wald und Holz Management 
GmbH und der Forstwirtschaft-
lichen Vereinigung Eifel. 

Philip Freiherr von Olders-

hausen, Vizepräsident des 
Waldbesitzerverbands Nie-
dersachsen e.  V. und Vertreter 
von Waldbesitzerinteressen in 
sechs Bundesländern, hat ein 
klares Statement: „Moderne Be-
wirtschaftungsstrukturen pas-
sen nicht in alte Schemata der 
SVLFG! Wir wollen Verantwor-

tung für eine faire und gerechte 
Lösung für den Wald und die 
Betroffenen. Der Privatwald 
braucht Profil und eine Stimme!“ 

Für Hans-Friedrich Hardt, zwei-
ter stellvertretender Vorsitzender 
des Waldbauernverbands Nord
rhein-Westfalens, ist es sehr 
wichtig, dass alle Waldbauern 
Rahmenbedingungen vorfinden, 
die eine selbstbestimmte Wald-
bewirtschaftung gewährleisten. 
Die Sozialversicherung ist hier 

sehr bedeutend, stellen doch 
die Versicherungsbeiträge einen 
nicht unerheblichen Kostenfak-
tor dar. Hardt will sich für ge-

rechte und bezahlbare Beiträge 
für alle Waldbesitzer einsetzen. �

Das Wichtigste in Kürze: 

Die Waldeigentümerverbände 
treten mit eigener, bundesweiter  
Liste bei der Sozialwahl an.

Beantragen Sie Ihre Wahlun-
terlagen. Sie werden dafür ange-
schrieben.

Machen Sie Ihr Kreuz bei den 
Vertretern des Walds und der 
Forstwirtschaft.

i  Für weitere Fragen und die  
Vorstellung aller Kandidaten nut-

zen Sie das Internetangebot  
www.waldeigentuemer.de/ 

sozialwahl 

Ferdinand Funke 
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Lutz Freytag 
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Michael Stroh 
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Christian Raupach 
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Philip Freiherr von Oldershausen
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Kurt Rings
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Norbert Leben
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Manfred Mauser
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Isabelle Fürstin zu Wied 
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Dr. Immo Hamer von Valtier
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t

Thomas Weber
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t

Hans-Friedrich Hardt
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Die gesamte Liste finden Sie unter  

www.waldeigentuemer.de/sozialwahl

Unser Team bundesweit vertreten



Eure Stimme für mehr Mitsprache in der SVLFG

Die SVLFG ist eine starke Versiche­
rung. Es ist gut und wichtig für uns, 
dass es sie gibt. 

Zum ersten Mal können wir über die 
Liste 6 WaLdbesitzer verände 
Vertreter in die Ausschüsse und Vor­
stände der SVLFG schicken.  
Bringen wir unsere Forstkompetenz 
ein! Sagen wir deutlich, was unsere 
Interessen sind – und gestalten wir die 
Zukunft der SVLFG mit!  

Als Selbständige ohne fremde Arbeits  ­
kräfte (SofAs) sind wir Waldeigen­
tümer wahl berechtigt. Sorgen wir bis 

zum 31. Mai für eine hohe Beteiligung: 
Sprecht Eure Mitglieder und Nachbarn 
aktiv an! Informiert Kollegen über die 
Briefwahl und das Procedere. Jede 
Stimme zählt!

Die AGDW – Die Waldeigentümer  
stellt auf ihrer Website alle Kandidaten 
der Liste 6 vor und erklärt das Wahl­
verfahren. Abonniert den News letter 
und bestellt die Werbemittel dieser 
Kampagne für Eure Aktionen!  
 
nutzen wir die Chance: Wählt Wald!

sonderheft SoZIALWAhL 2017
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